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Viel Lob für tollen Abend
SPORTLERUMFRAGE Kaum ist der 27. Sportlerball Geschichte, werden auch schon
vomKSBMansfeld-Südharz dieWeichen für die nächste Auflage gestellt.
VON RALF KANDEL

SANGERHAUSEN/MZ - Manchmal
braucht es nur drei Worte, um ei-
ne Veranstaltung zusammenzu-
fassen. „Es hat gepasst“, so Ale-
xander Viehmann. Der Ge-
schäftsführer des Kreissportbun-
des Mansfeld-Südharz charakte-
risiert damit die Umfrage nach
den populärsten Sportlerinnen,
Sportlern und Mannschaften im
Landkreis Mansfeld-Südharz
und nicht zuletzt auch den Sport-
lerball, der zum Glanzlicht des
Ganzen wurde. „Wir können
wirklich nicht viel Negatives sa-
gen“, freute sich auch Holger
Scholz. Und Manfred Lenz, wie
Scholz KSB-Vizepräsident, fügt
hinzu: „Egal wo ich auch hinge-
kommen bin, alle haben gesagt, es
war ein sehr schöner Sportler-
ball.“

Bewährt hat sich auch nach
Ansicht der Organisatoren das
aufstellen von Stehtischen. „Das
war eine tolle Plattform für Ge-
spräche zwischen den Sportlern
untereinander, aber auch mit
Vertretern aus Politik und Wirt-
schaft“, so Viehmann.

Und dennoch, natürlich gibt es
auch Reserven bei der Vorberei-
tung und Durchführung der Um-
frage und des Balls. So merkte
zum Beispiel Andreas Coccejus
vom KSB an, dass die Vereine
noch stärker dazu ermuntert
werden sollen, ihre Vorschläge
für die Akteure, die schließlich ei-
nen Platz auf demTippschein fin-
den, zu nennen.

Auch die Übergabe der Haupt-
gewinne der Tombola am Sport-
lerball-Abend war ein Thema der
gut anderthalbstündigen Auswer-
tung. Hier sollen die Gewinner
künftig wieder mehr in den Mit-
telpunkt rücken. Diesmal war das
eben nicht der Fall. Und auch in
Sachen Dekoration der Halle gibt
es noch Reserven.

Genaue Zahlen, wie viel von
den Einnahmen des Abends den
Nachwuchssportlern der Region
zu Gute kommen, gibt es laut
Viehmann noch nicht. Im vergan-
genen Jahr waren es 2 000 Euro,
die der Sportjugend zur Verfü-
gung gestellt wurden.

Andere Zahlen hatten Scholz,
Viehmann und Lenz beim Blick
auf die nun anstehende 28. Aufla-
ge der Umfrage parat. So steht be-
reits fest, dass der Sportlerball
am 14. März kommenden Jahres
über die Bühne gehen wird. Die
Begründung dafür, warum der
Termin im Gegensatz zu den Vor-
jahren ziemlich spät im Jahr
liegt, liefert Scholz: „Wir wollen
ganz einfach den Faschingsveran-
staltungen und den Schulferien
aus dem Weg gehen. Früher war
der Ball auch immer erst im
März. Und außerdem können wir
das Sportjahr dann wirklich mit
dem 31. Dezember abschließen.“

Auch im kommenden Jahr
werden die Ball-Gastgeber wie-
der auf Bewährtes setzen. So soll
selbstverständlich wieder ein Eh-
rengast das Fest des Sportes auf-
werten. Und auch „Joe Eimer &
die Skrupellosen“ sollen als Par-
tyband wieder für Feuerwerk auf
der Tanzfläche sorgen.

Die nächste Festveranstaltung,
bei der sich der Kreissportbund
ins Zeug legt, steht allerdings
schon am 12. April auf dem Pro-
gramm. Dann nämlich werden im
Kloster Helfta die besten Nach-
wuchssportler des Landkreises
geehrt.

„Alle haben
gesagt, es war
ein schöner
Sportlerball.“
Manfred Lenz
KSB-Vizepräsident

Versammlung
der Jäger
SANGERHAUSEN/MZ - Die Jä-
gerschaft Sangerhausen
führt am 6. April ihre Mit-
gliederversammlung durch.
Beginn ist 10 Uhr in der
Speisehalle der Freien
Grundschule Riestedt. Auf
der Tagesordnung steht un-
ter anderem der Bericht des
Vorstandes.

Erste Probe für
Gastsänger
EISLEBEN/MZ - Wer möchte
im Festkonzert am 3. Okto-
ber in Eisleben die „Carmi-
na Burana“ von Orff mitsin-
gen? Der Regionalchor Eis-
leben lädt interessierte
Gastsänger zur nächsten
Chorprobe am Montag,
18. Februar, 19 Uhr, in der
Aula des Martin-Luther-
Gymnasiums, Siegfried-Ber-
ger-Weg, ein. Bei dem Tref-
fen gehe es zunächst um ein
Kennenlernen und Termin-
absprachen, so Susann Lu-
denia vom Regionalchor zu
dem Projekt.

Frühstück für
Pflegeeltern
SANGERHAUSEN/MZ - Zu ei-
nem Frühstück für Pflegeel-
tern wird am 27. Februar bei
der Abi Sangerhausen in die
Lengefelder Straße 15 einge-
laden. Von 10 bis 12 Uhr gibt
es nebenher einen Erfah-
rungsaustausch.

IN KÜRZE 27 Kandidaten
wollen für
CDU in Rat

VON FRANK SCHEDWILL

SANGERHAUSEN/MZ - Die San-
gerhäuser CDU hat die Liste
für die Stadtratswahl am 26.
Mai beschlossen. 20 Männer
und sieben Frauen wollen für
die Christdemokraten in das
Gremium einziehen. Derzeit
stellt die CDU dort mit neun
Mitgliedern die größte Frakti-
on.

Angeführt wird die CDU-
Liste von erfahrenen Kandida-
ten wie dem Ortsvorsitzenden
Andreas Skrypek (Platz 1),
Fraktionschef Frank Schmiedl
(Platz 2) und Regina Stahlha-
cke (Platz 3). Danach folgen
vor allem jüngere Bewerber
wie der 37-jährige Frank We-
dekind oder der 36-jährige
Matthias Redlich. „Wir setzen
damit ein Zeichen für Erneue-
rung“, sagte Skrypek. Auch die
Ortsteile von Sangerhausen
seien gut unter den Kandida-
ten vertreten. Außer der Liste
für den Stadtrat hat die Mit-
gliederversammlung auch die
CDU-Listen für die 14 Ort-
schaftsräte im Stadtgebiet be-
schlossen. Skrypek sagte: „Wir
haben unser Ziel erreicht.“ Es
sei mit der Liste gelungen, in
denBereichenAlter, Beruf und
sozialem Engagement einen
Querschnitt der Bevölkerung
aufzustellen, mit dem man die
Interessen aller Sangerhäuser
vertreten könne.

KOMMUNALPOLITIK

Ortschef Skrypek
führt die Liste an.

Für Farbtupfer beim Ball sorgte der Tanzverein Sangerhausen. FOTO: LUKASCHEK

SO LESE ICH
ZEITUNG!

[Exklusiv für Abonnenten]

E-Paper
4 Wochen
gratis*

GLEICH
ANFORDERN!

Telefon:
0345 565 2700

Im Internet:
www.mz.de/4wochen

*
Si

e
le
se

n
zu

sä
tz

lic
h

zu
rg

ed
ru

ck
te

n
A
us

ga
be

da
s
E-

Pa
pe

rd
er

M
itt

el
de

ut
sc

he
n

Ze
itu

ng
vi
er

4
W

oc
he

n
gr

at
is
.W

en
n

Si
e
w
ei
te

rle
se

n
m

öc
ht

en
,b

ra
uc

he
n

Si
e

ni
ch

ts
tu

n.
A
ns

ch
lie

ße
nd

an
di

e
ko

st
en

fr
ei
en

4
W

oc
he

n
le
se

n
Si

e
fü

r4
,0

0
Eu

ro
m

on
at

lic
h

w
ei
te

r.
D
as

A
bo

nn
em

en
te

nd
et

ni
ch

ta
ut

om
at

is
ch

.D
as

E-
Pa

pe
r-

A
bo

nn
em

en
ti

st
je
de

rz
ei
tm

it
Se

ch
sw

oc
he

nf
ris

tz
um

Q
ua

rt
al
se

nd
e
kü

nd
ba

r.
In

fo
rm

at
io

ne
n

zu
rV

er
ar

be
itu

ng
Ih

re
rD

at
en

:w
w
w
.m

z.
de

/d
at

en
sc

hu
tz

er
kl
ae

ru
ng

.

LOKAL GANZ STARK

BITTERFELD Arbeitsplätze
durch Neuansiedlung
weiterer Firmen. Seite 7

GEDANKEN ZUM TAG

George Bernard Shaw
irischer Dramatiker

TIPP DES TAGES

Geheimagentin

KOMMUNEN

BEVÖLKERUNG

MAGDEBURG/MZ - Eine Steuer-
nachzahlung der Deutschen
Bank über 150 Millionen Euro
macht Sachsen-Anhalt zum
bundesweit größten Gewinner
bei den Gewerbesteuereinnah-
men. Die Kommunen des Lan-
des verbuchten 2016 ein Plus
von 27 Prozent. Der Großteil
davon geht auf die Sonderzah-
lung der Deutschen Bank an
die Stadt Lützen zurück. Indi-
rekt profitieren alle Gemein-
den, der Landeshaushalt ver-
liert hingegen. › Seite 2

HALLE/WIESBADEN/DPA - Die
Zahl der Geburten hat Sach-

Einmaliges
Steuer-Plus

Ansturm auf Luther

Immer mehr
Babys in
Sachsen-Anhalt
Geburtenzahl steigt
deutlich an.

HALLE Zukünftigmehr
Frauen in verantwortlichen
Positionen. Seite 9

ZEITZ Talent-Patenschaft
für hochbegabte Kinder
übernommen. Seite 12

UNABHÄNGIG & ÜBERPARTEILICH www.mz.deTÄGLICH AKTUELLE NACHRICHTEN

SCHNELL ERKLÄRT

Wie hängen Unwetter in Nie-
derbayern mit dem Klimawan-
del zusammen? Klimawandel
bezeichnet die Veränderung
des Klimas auf der Erde und
erdähnlichen Planeten, un-
abhängig davon, ob die Ursa-
chen auf natürlichen oder
menschlichen (anthropoge-
nen) Einflüssen beruhen.
Die gegenwärtige, vor allem
durch den Menschen verur-
sachte globale Erwärmung
ist ein Beispiel für einen Kli-
mawandel. › Seite 3

Klimawandel

„Auch Schlafen
ist eine Form der
Kritik, vor allem
imTheater.“

Halle feiert Händel
Mit einem fröhlichen Festakt - auf demMarktplatz von
Halle sind dieHändelfestspiele eröffnet worden. Neben
demStadtsingechor, der dieses Jahr Jubiläum feiert,
waren auch tanzende „Händelkinder“ aus einer Kita als
Akteure zu erleben. Das international renommierte
Barockmusikfestival lädt nun für 17 Tage zu insgesamt
120Veranstaltungen ein. FOTO: LUTZ WINKLER
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